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Hodhedler Herey
DHodgelafreer Hevy,

7 undern Sie fidy gav nicht) dag ich an Sie ein Gliicls
wunfchichreiben ablaffe, benn ich bin purch Ibre Grunds
fatse daju bewogen worben, Mich denche ein Autor U
A o werben iff eben o merkiviiebig, al8 wenn ein gefchicfter

S mann Profeffor wied, Jch woiiebe inbeffen gang gleichs
giltig bleiben, wenn gleich alle Roffoctifhen Mufenfohne unter der
Preffe fchroigten. Bey Jbnen aber iff e miv unmdglich 3u fibweigers,
Senn Eanun der, welcher Tugend ehret und Berdienfte gu fhaken weiff,

(unbd wie die Wote in Dero Sebrift weiter lanten) bep dem Glick
feiner geleprten Freunbde nicht gleichgltig feyn 5 wie Eonnen Sie ed

denn miv gumuthen, daf idy bie Megungen meines von Eprfurcht und
Kreunbdfehaft 11ber flieffenben Hergens nicht heute Sffentlich ausbrecpen
laffen folte, ba Sie fo gliicElich und mit fo vielem Rubm in die hobere
Gpabre der endlichen Geiffer getreten, da Sie autovifivet) dad iffs

5 9lutor geworben? Neid, bie Begierbe, anbrer Rexdienfle gun verkleis
neen, und mehreve beraleichen Aufiwallungen eines verborbenen Seblus

teé geben gemeiniglich fo weit, daf fie bie Ehre, weldhe ein junger Nua
tor durch Cetragung des Tages gaft und Hige, durch TWachen in ben
) duech critifche Nt=

Gefpenfrervollen Nachten fich §u eriverben fuchet
mevtungen verbunteln,  Damit Gic),( mein Hoshgelaheees Hevr, biilres
% 1¥s
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Hnglid nicht evleben mdgen, und damit Sie Ibren fauren naditlis
then Sehweiff nicht fo belobnt feben; fo babe ich mich ju Jprem Irofk
entfcploffen ju beweifenn, dag Sue die Pflichten eined jungen Unutors
vollfomuten beobachtet. Seben Sie wol, wad Sie an miv e einen
DBeveper Paben ¢ Fch muf Jbnen aber gugleich meine Schoachbheit
geffeben, die Freundfthaft iff nicht allein die Triebfeder , wesfald ich
fcbreibe s forbern meine Eigenliehe hat wol den gréften Antheil davan,
Die Erbfumde, meine Sedanken gedvuckt ju lefen, iff von meinem Bas
ter auf mich gefommen.  Sie werben e8 aus eigener Evfabrung wifz
fert, dag bief Seuche unferer Natuy wefentlich fen. Was Wyabder als
fo, dag ich febreibe? Aad LWunder, daf Sie gefchricken, da fich uns
bie fhdnfte Gelegenfeit davgeboten ?

SNunmebr muf ich geigen, welcbed die Plichten find, die ein iunger
Yutor ju beobachten hat.  Sie feben wol, dag ich Fier die Regelny
tyelche dem Autor nberhaupt jutommen, evff audeinander fegen mug,
ebe ir% lbic Pflichten , weldre ibm alé Svatulanten beforders eigen find,
entiicle,

Die Ubfiche eined Scribenten, welcher jum erffenmale aus chriffs
licher Riche dem Buchdructer Geld gurvendet, iff gemeiniglich, daf e
ber Welt Fund thut, wie er heiffe, und daf er ju dem Ulter geFomuren,
baf cr fich f2IbfE fuble. Ev fucht bei diefer Gelegenbeit icderman einen
Holyern Begrif von feinem BVerffande und feinen SGefbicklichEeiten beiju-
Bringen. Bl e aber diefed Swected nicht verfeblen; o muf ev e
feinem Lefer yu fagen wiffin,  Wie foll er aber dies anfangen 2 Hier
ift e8 feblecptecdingd nothroendig, daf ev fich vubmet.  Die Boruts
theile einiger Wedauten wollen ywar dasd cigene Lob fiir unanffandig
balten, voch iwer fo viel Muth pat, daf er feiten Taufnahmen vor
feinen jufalligen Gedanten feget, von dem fodert man audy mit Reche,
daf ev folche RKleinigbeiren nicht achte.  Diefer Rubm muf dafeyn,
tvofern er der thenren Autornahmen fubren will.  Die Einkleibung
Deffelben wird dem IWillENhr ded Verfaffers nuberlaffen. Bl er fichy
mit verbeckten Worten evleben, ef ftebet in feiner Freibeit, AVl ex
e mit deutlichen Worten thun, noch beffer. Alsdenn hat ex eine Sore
ge weniger.  Denn bey dem evfien lauft er Gefabr, dbageinige unaufe
serEfame Lefer niche fafferr, wad ev vortragt.

Died iff aber noch nicht genug, fondern nun muff ex einen gelehrs
ten Mann auffuchen, einige Wovte von ibm anfubren, und ibn wies
bevlegetr. e mebr TRubm, GefchictlichEeit und Berdienffe diefer Bore
wurf feiner Beuvtheilung bat 3 deffomebr Boreheile hat er daraus ju
erparten.  Denn welchen furdterlichen Begrif wird man fich nicht
von ibm madyen, fiir was fur cinen groffen Geiff weeden ibn niche die
Seute audyvufen, daev fkhon in feiner Jugend cinen beinfreen Geler-
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ten an Einficht ubertrift 2 MWad will aus dem RKindlein wevben, wers
ben bie lieben Eltern und freunde fagen.  Died bringet fiberbied nodh
den Nugen, bag fich einieber ihn angugreifen fehewet. Denn hat er BicARhe
eines BerfFordenen niche in Rube gelaffen; twie erbarmlich wiwde es wol
vem ergeben, welcher bie Kithnbeit batte ibm frevelbafrer Weife ju fa-
geny et fei einMenfeh und folglich auch unvellfommen. Bei dev Urt ber
Biederlegung hat er auch noch einige Cautelen jumerten.  Unf eine
feine Weife durch vichtige Schlnffe die Fachbeit der gegenfitigen Meiz
nung g jeigen, wird ywar von einigen erfordert, ichaber wolte bies Peis
niem iungen Anutor vathen, DieFolgen, welche mit biefer vt ju freiten
verbunben find, fheinen miv alljubetvibt.  Denn man bale ibn fie
furchtfam.  Tie leicht Fann er nicht von einem runjelichten Logicud
mit Goviten beffirme werden 2 Unbd ber Himmel fei dem gnabdig, wels
ther bas Ungliick hat, in die Hande folcher Leute jufallen, Gemeinige
lich fordern fie, baf man ibnen auch fo Logicalifch antworte. Died
aber ju bernebmen, wiirbe einem iungen Autor mebr Angfifchroeif
auspreffen, alg wean evin dasg catholifthe Feafeuer gefept wivbe. Hier
fann noch eine EbritHiche IMefe belfeny im evften Fall aber nichts ald
Bernunfe. Bl ex alfo diefe Klippen vermeiden ; fo iff nothwendig,
daf ev feinen Gegner aushunget.  Wenn diefer Regen von Scheltrvor:
ten vorbei; fo muf er fich frellen, ald wenn ev renig gefast, und viels
mmebr batte fagen Ednnen, wenn man gleich den ganjen BVorvath feine
beiffenden Wieberlegung audgebramet.  Died evivirbe ibin den Nahmen
eine frudstbaven , fhopferifihen und fpigigen Schriftftellers. Man
fiehet alfo , bag biefe leste vt gu bev Abficht ves Autors ein weit fchds
sered und paffenders Bechaltnif hat.

Bad fich noch weiter fagen lieffe, Eann man alled aud bden gegebe:
sen Regeln Perleiten, ich werde alfe ben Autor infoferne e ein Gratus
Tant iffy betvachten, Hiee Fomuen wieder einige wichtige Stiicke vor.
BVornemlich muff ev fich Biiten, dag ev e8 nicht fitr eine Schonbeit balt,
fo etroas jufageny welchesd fich bei dem Vorfall, welcher ibm feirten Be-
tuf um Gcbreiben giebt, fhidte.  Died witede feinen fihlechten Bes
grif von einem GlicEwounfibfchreiben offenbabren.  Denn bied iff ims
mev vollbommner, ie unermwavteter die Abpandlung ift, Wie Fann fie
aber roll unerwarteter feyn, ald wenn cr cine Matevie nimme, die bey
ausfchmweifenteffe IBig nie in der Gratulation gufinden gemeinet. Hiep=
aus 3iehe ich diefe egel: ein Gratulant muff eine Matevie nehmen
die Eeine Uebnlichteit mit dem BVorfall bat. Eine Streitfhrift ift die
Befte.  Dies vathen und auch bie obigen Regeln an. Denn wird man
nicht naticlicher Weife feblieffen: taun ev feine Gratulation verfertic
qaen obne in einem gelefrten Kvieg verwictelt 3ir werden ; wie mannige
lich wird ee nicht fEveiten, wenn eg(hmnuicinﬂ mit gefchavfter Feber,
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und bureh dnd durch mit Jdeen audgevfies, ald bad Schreden bee
Gelehuten einberffampft.

Die Abhandblung mug dad meiffe von der Schrift audmachen.
@Benn biefe verfertiget iff; fo mug. ev vom Anfange einige Worte an
feinen Goénuer feen, und cben fo wird dad Enbe auch eingevicheet, fE
biefe Eleine ABDandlung aber fthon verfertiget gewefen, ebe v noch ges
wuff, wenn e diefe Gebure jur Welt bringen wurde; fo iff e3
dientich, fich alenthalben merken gu laffen, als wenn e fie in wenigen
Gtunden batte aushecten muffen.  Denn died bringt der Gyatulation
eben fo viel Ebre, ald wenn uncep einem Brief dad ABSytlein in Eil
ftebet. 1iberbied jenget e auch von dber Hevvichaft, die wir wber un>
fre Seele und Covper Daben, daf fie auf unferm Befebl fogleich einige
Bogen der Preffe nberlieferm, .

WWie foll man fich aber bei der Borvede und dem Schluf verhalten 2
Died mufl alled nach dber Mode feyn, oder e8 find Complimente, viels
Leicht evflaven fich dicfe Wodrter cinander und find einen Flaven Begrif
guergeugen binveichend.  Sie wollen fo viel fagen man mug niche o
vedeny wie ¢3 einem um dad Hevg ifF; fondern man muf dad Lob
ubertveiben, man muf beucheln und fhmeicseln, von Freundichafe ve-
deuy Den - BVorpang von bew Subunfe wegsieben, und eine Reibe vonjus
Binftigen angenehmen Begebenbritenr vorher fagen. Denn diesd find
Kenngeichen cined weit febenden Geiffed. Sind feine Propheeinngen
gleich niche woabufcheinlich, ei fo roerden fic doch wol moglich fepn. Wer
Fann mebr verlangen; alg bies?

Gingd mug ich noch bingufugen, welched den GSrad der Holeit fo=
wol ded Nutord in fichy als auch ded Gratulanten febr vermepret, Died
iff aber etiwvas leichted und wird ibm wenig Mube Foffen, 8 in feiner
Gebrift Sfterd angubringen.  a ich traue einem jungen feuvigen Aucor
3u, dag ev alle feine fodttcr mit diefemt Buse audjicren EBnute; mwenn
er nuy nicht das Unghick geabs bat feinen Gefchmact mie metaphyfiz
fiben Grillen ju verberben, €8 tomt davauf an; e miffen wenigs,
fiens einige Stellen dafepn, welche ev obne judencfen gefthrichen bat.!
Denn Pat ev felbff nichts dabey aedacht, wer wird feinen Sinn erva:
then tonnen? Dem Gelehreen wird nach langen Kopfovechen dev|Ge:
dancte cinfallen, der Menfch muf feby tief dencken.  Bas fav eine EY-
te ift bied nicht? Bebenclen Sie ein tieffinviger Mann gu peiffen2
Hiemit feblieffe ich die Betrachtung tber die Regeln, welche cin junger
Yuesr und Gratulant in Eefullung ju bringen hat

sodedler Berr, feben Sie wol, wie fufFfematifch ich verfabhre ui
ibren Ibnen bochwebrten Rubpm guerbalten 7 Hiemit Pdnte ich ef Gewens
den {affen, und 3hnen felbﬁ bas Bergnigen gonnen die Unmwendung auf
fich felof g machen, Alein ihre Befeheidenbeit iff fo greg, dag 6:’;

¢
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¢3 vielleicht vor Sidy ablehnen wirben, daf Sie biefe Sticke alle
fovolitommen beobachtet, desfals muffich Jhnen durch citivung Fhree
fWovte bie Uberjeugung bepbringen, Grrothen Sie nicht; vaf ich
Sic fo dffentlich lobe, Sic verdienen ed. &ind bitte ich aber, fpffen
Sie Jbre Befcheidenbeit niche fo weit gehen, daf Sie miv bei einer
guten Gelegenlyeit wiederfprechen, ef roied dies nichtd nugen; fondern
vielleicht einigen eine Begierbe einfldffen Shre (hone Schrifft ju tadeln,
wenn Sic ibr fl0fF diefe Schinbeiten abfprechen.  Jeh bin partndetig,
Sie wiffen e8, ich wiirde feievlich [Hrwdren, dag meineMeinung wahe
© wate und noch andre Jievathen auffichen.  Wirde denn niche * alle
qBelt fagen, Sie batten ed gethan um noch mebr gernihmet ju werben 2
9Was die erffe Picht, dieiich feff gefetet habe anfanget: fo will ich Jh-
nen nue cinige Stellen um Sie ju uberfiibren, angeigen. P, 12. jei
gen Sie Fbre Belefenfeit, und empfelen dem feel, Heven Francen
Biicher gum Rachlefen.  ch batee ibn auf folche vevriefen, die nach
feinem Tode hevausd gefommen waven.  Denn warum ikt e ju jeis
tig? uf ber 13. ©. veden Sie von den audnehmenden Proben dey
Gefthictlichteit ves dr, Prof. Rarflens.  Weil unten von feinen
Gabrifien nochmabl die Rebe iff; o wird bied nach allem Bermuthen
von feinen Subdrern gu verfteben feyn.  Sind hier aber augnehmende
firoben vorhanden, und Sie find Autor; fo muffen Sie ja die aus2
nehmen(te von den ausnehmenden Proben fepn. Dad eigene Lob iff
alfo gluctlich angebradht worben,
: ‘.I%Sie febetd um den Geguer 2 Nuch bier muff ich Fhren Wi erbes
Pent. Erlauben Sie miv aber, bag ich Jhuen fage, Sie find ju geline
pe mit ibm verfabren, Sie fagen gwar, cv habe einen fiblechten Ge-
miiths: Chavacter, er vebe unanffandig, pdbelhaft, niedertradptiy, ec
fei ein Bigner, Sie tonnen feine MWorte niche einmal riederholen, ohne
cine Sobftinde gu begeben, Dies iff enwas. - Hacten Sie ihn nicht eiz
nen Atheiffen nennen Fonnen? Warum verfluchten Sie nicht ten Tag
feiner Geburt 2 Died wave mehr gewwefen. Die Worte G, 12. ba Sie
aug Licbe gu dem feel. Hr. Franfen vie Bldtter, welihe Ste nicht le
fen Eonmen ofne vorher ein Prafervativ genommen gu haben, ausreis:
fen wollen, iff ju grog. Ein_ Autor muf feine Feinde nicht lieben,
Bielleicht iff 8 auch nuv ein Spaf, denn fonffen batten Sie feine Bljfs
fe nicht aufgedectt, Sndeffen iff bicfe Wiedertequng gut, weil Sieihn
desfald Deruntermachen, weil ev nicht Jhrer Meinyng iff. Daslin-
evwartete iff febe fchon in ibrem Schreiben. e folte wol auf bie
Gedanten verfallen feyn, daf Sie bei biefer Gelegeubeit einens ebrroiir-
digen Samuel dbured Jhre Citivung im Grabe Beunrubigen wiirben 2
gind niched deffoweniger muf ev evfeheinen und fein Tedbesurtheil hoven,
Diefe Stelle bot miv wbevaus gefallen,  Mich deucht, Pierin ﬂx)f} viel
s ‘Orﬂ!.
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MNoval.  Hiedureh wird dad Siebrecten bed Tobed wvevmebret, weil,
rir auf febe Citation unverantivortet ausder Uyne beraud muifen. Dery
Himmel bebiite mich, dag ich niche eher ffevbe, wie Sie mir michre
dieje Wabifabre in die obre Welt vielcicht febr verdrieflich fallen.

Daff Sie nach ©. 4. ihre gufalligen Gedanken in wenig Tageny
und folglicdh noch im Monace April entworfen, i eine AUnmerdung,
welde nach obiger Regel bei gewiffen WmfFanden nothivendig wird.

Die Regeln eined Gratulanten find vor Jpuen auch beobacheet wors
ben. &, 4. fagen Sie, vag Sie dem Hr. Prof. Rarften alled ju
banfen haben. Wie? find Sie Denn gang umviffend gewefen, wie
Sic ju ihm gefommen 2 Auf der 14, &, werben Sie_anberd Sinnes,
und fagen 8 nue von allen pbilofopbifipen Wiffenfhaften. Gepdue
die Rogic nach Sbrem Begrif niche mit gur Philofophie? Nch glaube,
der Heve Profeffor wird ed nicht cinmal verlangen, daf ev ber Urbes
Ber vou allen Shren abffracten Begriffen, logicalifhen und metaphy:
fikben Sagen fei.  Wavin dringen Sie Fbm denn dicfe Ehre auf?
Gind dies nicht Schmeicheleien 2 Dev Hr. Profeffor befigt doch vibms
lidge Cigeafibaften genug, obne dbag man ndthig hat ibm einen fal=
fcben Rubm beigulegen.  Muffen Sie aljo nicdt geffeben, daf Sie ein
vollfomner Gratulant find? Died bejeugen audy die fihdnen Waprfas
gungen, welche Sie julegt angebanget.

Die letste Regel ift auch cinigermafien S. 15, angebracht; wo <8
Beift: Bald wird diefelbe die Linrube verfiffen, welcbe einige
u.f. . IBas follen die truben Stunden unter ben beghictten Jabren 2
Sep verffebe e8 nicht. Sie.auch nicht? Die ift eine Jievde.

Bodyedler Herry das Wenige habe ich Fbnen nur ju Jbree Bee
rubigung fagen wollen, damit Sie dboch glauben méchten; daf Sie
die Negeln eined galanten und modifthen Schrifeffelers ausgenbet, und
pamit Niemand fo verrvegen fei Ibnen Sliorm{n;ﬁ'e i machen. Sols
ten Sie wieder dergleichen gierliche und vegelmafige Sachen herauss
geben, wie ich baran nicht gweifle; o bitte ich mir von Jbrer Leuts
feligEeit cin Gremplar aus.  Wenn Sie ¢8 veclangen follten; fo will
ich Gie noch mepr vapmens  Ich bin

Hochedler Heve
Hodbgelabreer Heve
. Hochedlen
beftanbiger Werebrer.
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Unglid nicht erfeben mdgen, und damit Sic Fhren fau
then Sebweiff nicht fo belobne feben; fo babe ich mich gu =
entfcbloffen ju beweifern, daf Sie die Pilichten eined jur
vollfomuen beobadhtet. Seben Sie wol, wad Sie an
DBeveheer haben 2 Jch muf Jhnen aber gugleich meine |
geffeben, die Freundfhaft iff nicht allein die Triebfeder
fchreibe s fonbern meine Eigenliche hat wol den grdfien Ay
Die Eebfunde, meine Gedankben gedvuckt ju lefen, iff von
ter auf mich gefommen. Sie werben e8 aus eigener Er
ferr, daf dief Seuche unferer Natuy wefentlich fep. LWad
fo, dag ich fcbreibe? Was IWunder, daf Sie gefchrichen
die fchdnfte Gelegenpeit davgeboten 2

Sunmebr mug ich geigen, welcbed die Pflichten find, t
Qutor ju beobachten pat.  Sie feben wol, dag ich iar
telche dem Autor nberhaupt jutommen, evff auseinanber
ebe ich die Pflicheen, weldre ibm alé Gratulanten befordel
entivictle,

Die Ybficht eined Sevibenten, welcher gum erffenma
licher Riche dem Buchdructer Geld juroendet, iff gemeiniy
der Welt Eund thut, wie er beiffe, und daf er ju dem Alte
baf er fich fzIbfE fuble. Ev fucht bei diefer Gelegenbeit ie
Hoben Begrif von feinem Verftande und feinen Gefhicklid
bringen, il er aber diefed Swected nicht verfeblen; |
feinem fefer ju fagen wiffin, <Wie {oll er aber died anfal
ift ¢8 fcblecptecdingsd nothroendig, daf ev fich vubmet.
theile einiger Pedauten wollen gwar dag eigene Lob file
balten, doch wer fo viel MWuth Pat, daf ev feinen Tau
feinen gufalligen Gedanten feget, von dem fodert man ay
daf er folche RKlcinigheiren nicht achte.  Diefer Rubm
ofern er den theuren Autornahmen fubren qnll. Die
deffelben wird dem IWillkithr ded BVerfaffers uberlaffen. |
mit verdectren Worten evheben, e ftebet in feiner Freibei
¢d mit deutlichen Worten thun, noch beffer. ~Alddenn bat
ge weniger,  Denn bey dem evffen lauft er Gefaby, bag
mecEfame Lefer nicht fafferr, wad er vortragt. ‘

Dies iff aber noch nicht genug, fondern nun muff ex.
ten Mann auffuchen, einige Worte ven ibm anfubren
devlegerr. e mebr Rubm, GefehicklichBeit und Berdienfd
wurf feiner Beuctheilung bat, deffomehr Boreheile hat
ermartenr.  Denn welchen favcpterlichen Begrif roivd ni
von ihm madyen, fiir was fue cinen groffen Geiff werden
Seute ausvufen, daev Kbon in feiner Jugend cinen beial
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e an Einficht Mbertrift 2 MWas will aug bem Kindlein werdenr, twers
ben bie lieben Eltern und freunde fagen.  Died bringet niberdied noch
dben Nugen, bag fich einieber ihn angugreifen fibeuet. Denn hater bicAfch
cined Berftorbenen niche in Rube gelaffen; roie evbarmlich wiwde es wol
vem ergeben, welcher die Kihnheit batte ibm frevelbafter Weife ju fa-

~geny er fei einMenfe und folglich auch unvollfommen. Bei der Urt der

iederlequng bat e aurk nodh einige Cautelen jumerten.  Uuf eine
feine TWeife durch vick .  Ncpliffe die Fachbeit dew gegenfeitigen Neiz
fung gu jeigeny Wi, W2 Ceinigen erfordert, ichaber wolte bied Peis
nem iungen Ant” o & olgemy welche mit biefer Art gu fiveiten
perbunben £ N / Beteubt,  Denn man balt ibn fue
furchtio o LP \ < cht von einem rungelichten Logicus
Ser Himel foi dem gnadig, wels

/ 2 ey Peute jufallen,  Gemeinigs
\ / _Aogicalifch antworte.  Died
// / 2 _YPutor mehr leqﬁfcbmglﬁ
/ Eener gefeist wirbe. Hier

7 Yen all aber nichts ald

/' fo ift nétg)mlenbig,

% et von Sebeltroor-
P 4 \\\\\ %y, gefagt, und viel=
Nl /\\\ 7 tjen Borvath feinee
74, /\\\ < _witbe ibin den Nahmen
Q 703 " Gibriftflellers.  Man
6’6\ Dt bes Autord ein reit fchds

3 : f
\V/ \ v (¢ Eann man alled aug ben gegebes
= = / 7 alfo ben-Autor infoferne er ein Gratu:

;7///]\\\\§ 4 omuten mwieder einige wichtige Stiicte vor.
B \\\V//// / _piiten, dag ex ed nicht fiir eine Schonbeit balt,
foer, = g2= _«hes fich bei dem Borfall, welcher ibm feinen Be-

tuf 7N\ ¢ iebts fhictte. Died witebe feinen fhlechten Bes
grif ovn////\\\\}@tﬁcfmnnﬁbﬁmcibcn offenapren,  Denn bied iff ims
mer vollfu.amner, ie unerwarteter die Abpandlung ift.  Wie Fann fie
aber woll unerwarteter feyn, ald wenn ev cine Materie nimme, die ey
audfchmweifenteffe IWig nie in der Gratulation gufinden gemeinet. Hiers
aus giehe ich diefe Regel: ein Gratulant muf eine Matevie nehmen
die teine Uebnlichfeit mit dbem Vovfall hat. Eine Streitfchrift iff die
Peffe. Dies vathen ung auch bie obigen Regeln an. Denn wird man
nicht naticlicher Weife feblieffen: tavn ev feine Gratulation erfertic
aen obne in einem gelefrten Ruieg verwicelt i werden ; wie mannige
Tich wird ee nicht fEveiten, wenn t’g(m‘umici"ﬁ mit gefcharfter Feter,
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	Glückwünschungsschreiben an den Herrn, Herrn Johann Matthias Martini, der Weltweisheit Beflissenen, als Derselbe die gelehrte Welt als Autor begrüste, kurz nach seiner merkwürdigen Metamorphosirung
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